
Calwer Wochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 55. Samstag 14. Juli 1855.

Am. liche Verordnungen und ^ ^
Bekanntmachungen.

Calw.
(Vorladung ) .

' Zu dcn Verhandlungen in der au¬
ßergerichtlichen Schuldsache deö Tuch-
macheimeistcrs JobanneS Beißer von
hier werben die Gläubiger auf

Montag , de» 30 . Juli
Morgens 8 Uhr

vor die Kanzlei des Gerichtsnotariats
dahier unrcr der Bedrohung vorgela
den , daß die nicht erscheinenden unbe
kannten Gläubiger bei der Auseinan-

und RenlenErnkommen könne» entwe¬
der mündlich  in das von der Orts-
stcuerKoinmisfion zu führende Aufnah¬
me-Protokoll oder schriftlich nach Vor¬
schrift der Instruktion v . ! 0 . Juli
1853 Reg .Bl - Seite 171 8 . 17 Z >ff.
1 abgegeben werden.

Dagegen sind die Fassionen über
das Dienst - und Berufs Ein -
kommcn in der Regel schrift¬
lich  nach dem vorgeschriebenen For¬
mular zu übergeben und vom Zaken-
ten eigenhändig zu unterzeichne ». Es
kan» jedoch die Fassio » im i und 3.

Witterung in Schönbronn.
Wildderg 11 . Juli 1855.

K . Forstamt.
Niethammer.

dersezung nicht werden berücksichtigt Zähre einer EtarsPeriode auch münb
»Verden

Den 12 Juli 1855.
K Gerichtsnvrariat Im Namen des

Magcnau.  Gemeinderaths:
Stadlschuldheiß

Schuld l.

Calw
(Aufforderung zur Fassion des Kapi¬
tal - und Renten - sowie deö Dienst-
und BerufsEinkommenö , Behufs der

Besteurung p 1. Jul ! 1855/56 ) .
Unter Beziehung auf die im Wo¬

chenblatt v . 7 . d . M . Nr . 53 erlas¬
sene Aufforderung d. K . KamcralamtS
Hirsau zu Fatirung des Kapital re.
und Beruss -CinkommcnS werden hic - j
durch sämmtliche hiesige Stcuerpflichti

sich zu Protokoll erklärt werde », wenn
VaS Einkommen deö Fatenlc » dem
deS Vorjahrs gleich geblieben ist.

Wer die Fatirung seines Einkom¬
mens gänzlich unterläßt oder solches
theilweise verschweigt wird nach Art.
11 deS GesezeS vom 19 . Sept . 1852
Reg . Bl . S . 236 und 8 - 16 der In¬
struktion mit Strafe belegt.

Den 13 . Juli 1855.
Im Namen der Ortöstcuerkommission.

Stadtschuldhciß . Stadtacciser.
Schuldt . Sammet.

Am

Forstamt Wildbcrg.
Revier Schönbron  n.

(HolzVerkauf ) .

ge ausgefdrdert , nach den in jener Montag und Dienstag dcn 23 . und
Bekanntmachung gegebenen Vorschrif
kcn am nächsten
Mittwoch , Donnerstag , Freitag und
Samstag , dcn 18 . , 19 . , 20 . und 21

d. M.
bei der OrtsstcuerKommission auf dem
Rathhaus zu fatircn , wo auch die

24 . Juli
Staatswald Kleiner Buhler , Abth . 2

114 '/e Klf . Nadelholzschciter
58 >/g Nadclholzprügel
38Ve Klf . fichtene und weißtan-

nene Rinde.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

Fassionöformularicn abgeholt werden im Schlag , Verkauf bei ungünstiger

N e u w e i l e r.
Wald -Verkauf.

Oberanrtsgerichtlichem Auftrag zn
Folge wird dem Johannes und Jo¬
hann Georg Seeger  am

Samstag , dcn 21 . Juli
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhauö in Neu weiler
im ErckutionSweg gegen baare Bezah¬
lung verkauft:

6Vs Mrg . 40,9 Rth . Wald im
Königsberg , neben Jakob
Schanz und Johann Georg
Blaich,

und wird hiebei dem Meistbietenden,
welcher seine Zahlungsfähigkeit nach¬
weist , alsbald zugefchkagcu.

Den 7 . Juli 1855.
K . AmtSnatariat Tcinach.

E. F. Kerler.

Calw.
(Steinlieferungsakkord ) .

Dienstag den 17 . l. M.
Nachmittags um 2 Uhr

wird auf dem NathhauS in Liebenzell
daö UnterbaltungSmaterial für die
Calw - Pforzhcimerstraße Markung
Liebenzell bestehend in circa 1000 Roß-
lasteu Kalksteinen jährlich , auf 1 bis 6
Jahre im öffentlichen Abstrcich verak-
kordirt , wozu die Akkordsliebhaber mit
dem Beifügen Ungeladen werden , daß
nur solche zum Akkord zugelassen wer¬
den , welche der Unterzeichneten Stelle
als tüchtig bekannt sind , oder sich
durch amtlich beglaubigte Zeugnisse
über den Besiz der erforderlichen Mit-
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tcl genügend ausweisen können.
Den 9 . Juli 1855.

K . Straßenbauiuspektion.
Feldweg.

Außcramtliche Gegenstände.

N c n e nb  ü r g.
Rothe unv weiße Weine » in verschie¬

denen Sorten , besonders rolhcn 49r . ,
verknust zu billigem Preise

Bauer,  Küser.

Eßlingen.
Mehrere 1000  fl hat aus Auf

trag in größeren und kleineren Posten
anSzulcihen und sieht gedruckten Jn-
sonnakivschcinen entgegen . Auch wer¬
den Güterzieler erkauft.

I . Kahßcr,
Bureau -Inhaber.

E a l w.
Mein mittleres Logis ist zu ver-

mielhcu
Mezger Beisser,

im Hmgstättergäßle.

E a l w.
Sehr gut kochende Gcrsie das

Pfund zu 7 kr. bei Partiecn billiger
empsiehlt

Martin Dreiß.

E a l w.
Eine gcgypöte Stube und Kammer

sehr hell , Parterre nebst allem erfor
dcrlichen Raum dazu , kann bis nächst
Jakobi bezogen werden bei

Schwizqäbelc,
Tuchmacher.

Cal w.
Am nächsten Sonntag und Montag

sind Kümmclküchleiii zu haben bei
Deck Bsicheler.

C a l w.
Jemand vom Lande wünscht mit

einer Gesellschaft in Calw den Schwä¬
bischen Merkur zu lesen. Näheres bei
der Redaktion.

Calw.
Mein oberes hinteres LogiS ist dich

Jakobi oder Martini zu venniethen
Karl Schramm,  Färbers

Witlwe.

Calw.
Nächsten Montag

Mittags 1 Uhr
wird in der Wohnung der Daniel
Nascholv Wittwe eine Fahrnißverstei-
gerung gegen gleich baare Bezahlung
abgehalten , und kommt dabei vor:

Bücher , - ein zweischläfriges Bett
sammt Ueberzug und Bettla¬
de , Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwcik , worunter ei» noch
fast neuer eichener doppelter
KleiderKastcn , ein AussazKonr-
rnod , ein Sofa , ein Kinder-
benlädlc , Tisch , Stuhle , aller¬
lei HauSraih und Gerberhaud-
wertszeug und eine große Zu-
richttafel.

Calw
(Danksagung ) .

Für die viele Liebe , Theilnahme
und Freundschaft welche unserem lie-
den seligen Sohne Karl  Siriebel hier
zu Theil wurde , so wie für die zahl¬
reich« Begleirung zu ferner Ruhestätte
sagen wir unser » herzlichsten Dank , be
sonders sage » wir noch der» verehrten
Liederkranz für seinen er hebenden Ge¬
sang am Hause unv am Grade , so
wie der Feuerwehr niid den H . Stei¬
gern für Ihre große dem Verstorbenen
bewiesene Ehre unv Theilnahme un¬
fern innigsten Dank.

Die tiefgebeugte Mutter : E»
phrosine Striebel,  und
Georg Eberhard  mit Fa¬
milie.

C a l w.
Ein ordentliches Mädchen , das ei¬

ner kleinen Haushaltung Vorsteher,
kann und daneben mit einem Stuck
Vieh umzugehen weiß ; kann sogleich
mitteten . Zu erfragen bei

I . Volz,  Gürtler.

werden kann , zu verkaufen und wird
an Denjenigen abgegeben , der inner¬
halb 8 Tagen das höchste Anbot
macht.

Den 12 . Juli 1855.
Fr . Nöcker.

Calw.
Doppelt starkes Fliegen-

wasser  bei
Christian Bozenhardt.

^ ^ ^ ^

Calw . rsse
(Einladung ) .

Bei günstiger Witterung wird rü¬
der früher angekündigtc Besuch si¬
nniger benachbarte » Lieder « -ü-
kränze morgen Nachmit- -)I-
tag im Thubium ' schcn Lokale r)«-
stattfindcn , wobei gemeinschast - -ü-
ljche und Etnzcl -Chöre gesun - :ü-
gen werden sollen . Freunde rü¬
des Gesangs von hier und der -ü-
Umgegend , namentlich auch die -ü-
Mitglieder des hiesigen Lieder - -ü-
krauzes sind zur Theilnahme -ü-
sreundlichst cingeladeu . Bclie - -ü'
bige Gaben für die Abgr braun - -ü-
ten in Ren » in gen und -!?-
Döffingen  können in eine -ü-
aufgcstellte Büchse geopfert -ü-
werden.

Der Ausschuß deS hiesigen -ü-
LiedcrkranzcS . rü-

C a l w.
Im Altburgcr GcmcindcWald und

Wcckenhardt , beides an der Straße,
habe ich eine große Partie Zimmcr-
späbnc gegen baare Bezahlung zu ver¬
kaufen , Liebhaber wolle » sich an mich,
oder einen meiner Arbeiter im Wald
wenden.

CH. Kirchherr,
Zr'mmermcister.

L e o n b e r g.
(HaberVerkauf ) .

Ich habe noch 20 Scheffel Früh-
Haber , im Gewicht von 170 — 180
Pfund , und 10 Sck' effel einfachen Ha¬
ber, welcher hier oder in Calw gefaßt

Calw.
Meine BadhäuSchen auf der Bad-

wicse find von Morgens 5 Uhr bis
Abends 7 Uhr dem vcrehrlichcn Pub¬
likum geöffnet.

CH. Kirchherr.



Havre - Newyork und Neworleans.
Regelmäßige Poftfchifffahrt

der Herren

Darbe Lr Mori/se in Havre
, ^ ^ ^ . am 9., 19 . und 29 . jeden Monats

auf ausgezeickineten Dreimaster Postsrhiffe, , erster Klaffe . Preise immer  möglichst bil¬

lig . Zum Abschluß von Morden empfiehlt sich
Der Bezirksagent Ferd. G e o r g i i.

LLavr « .
Mein RhederhauS in Vtainz und Havre

Joseph Lemaitre S; Washington Finlay
hat mir für § je nächsten Abfahrten am 20 . und 30 . Juli und am 1 ., 10 ., 20 . und 30 . Aug . nach NewDork

außerordentlich billige Preise

aufgegeben . Indem ich Auöwanderungölustige hievon in Kenntniß sezc , empfehle ich mich bestens zum Abschluß

von Verträgen.
August Schnaufer  bei der untern Brücke in Calw.

Kertsch n»d bas asowfche
Meer.

(Schluß ) .

Ein roh auSgehauener Siz auf der
Cpize deS Felsens wird als der Lieb-
lingsplaz bezeichnet , von wo Mithri-
dates feine ungeheueren Flotten dem
zimmerischcn Bosporus ( dem asow ' schen
Meere ) , damals der Schrecken deS
„civilisirtcn Westens, " überwacht und

dirigirt haben soll . Die jezige Kirche
ist ein imposantes Bauwerk im grie¬
chischen Style , doch soll die Treppe
hinauf mit ihren gigantischen Vasen
und Greisen , dem Symbole deö Mi-
lhridateS , noch viel schöner und neben
dem „ Museum " die größte Merkwür¬
digkeit sein. Ueder das Museüm , ei¬
ne reiche Sammlung von Antiquitäten
auS den zahlreichen Grabhügeln um¬

her , die noch jezt in großer Menge
die Höhen der Halbinsel schmücken,
erwarten wir bestimmtere Berichte.

Die Sammlung im britische » Museum
ist aus diesem angekauft worden.

Weiter in 'ö Land hinein giebt cs oft

meilenlang unabsehbare Steppe » mit!
Höhenzügen , deren traurige Eintönig
keil nur durch zahlreiche Äüsrufungs-
reichen der allen mithridatischen und-
spateren tartarischen Herrlichkeit , durch
regelmäßige , viereckige Grabeshügel
und Tvdtcnsäulen unterbrochen wird.

Schilderungen des Landes und der

Stadt und der Gegenden des ason ? -
schen MecrcS wird cs bald in Hülle
und Fülle geben . Wir beschränken uns
hier nur noch auf ein Bild deS Markt-
lebcnS in Kertsch , wie cS ein Augen¬
zeuge auS der Zeit vor dem Kriege,
gab : „Zwanzig verschiedene Raren ell-
bogen und stoßen sich hier auf dem

Markte , Russen , Tartarcn , Nogaiten,
Jude » , türkische Mutrosen ., Genueser,
Ragusaner , Kosaken , Kalmücken , Grie¬
chen, deutsche Kornmäkier von Odessa,
Armenier u . s. w . , alle agitirt und
getrieben von merkantiler Gewinnsucht.
Nach den Geschäften rumpeln sie . da¬
von in die Ebenen hinunter auf Wa¬
gen , die jeder eine Geschichte deS Volks
sind , die Russen in „Teleka ' s, " die
Tartarcn auf ihren Karren , die auf

großen , rohen Holjfcheibe » , statt der

Räder , von trägen Ochsen davongezo-
gen werden , die Nogaiten in ihren
„Modgyars, " geflochtenen Körben auf
Rädern , Andere reitend auf Kaineelen,
Andere auf Pferden , Andere auf den

Wogen und in elenden Booten und
Schiffen.

„Während der Markttage ist Alles
Fülle und buntes Lebe». Im Nebli¬
gen hält sich die Stadt ruhig und rein¬
lich , kämpft viel gegen -Elemente und
Witterungswechsel und ist für feindli¬
che Angriffe leicht zugänglich . "

AIS Hafen ist Kertsch , obgleich mit
einer langen Reihe von Stcinbollwcrl'
ziemlich unbedeutend . Die immer mehr
zurücktretcnden Gewässer der Meerenge
von Uenikale mache » eS tiefer gehen¬
den Schiffen ganz unmöglich , heranzu-
kommen . Völlige Unbekanntschaft mit
den verschiedenen Tiefen hakte die merk¬
würdige Erpcdition der Murten ( ob¬
gleich sie längst wußten , daß der Weg
nach Sebastopol wesentlich über Kertsch
führte ) so lange verzögert . Die Ent¬
deckung daß es einen Weg für kleine¬
re Dampfschiffe bis ganz nahe an 'S

Ufer gäbe , führte zu der merkwürdigen
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Erpcdition , an welche die Russen durch
aus mchl gedacht zu haben scheinen,
so daß sie im panischen Schrecken über¬
all landeinwärts flehen und sich nur
Zeit nahmen , alle Die Ungeheuern Le-
vcnSmittelvvrrälh -.' , Magazine u »v Ge¬
bäude , die dem Feinde Voitheil ge¬
währen kennte », durch Brand und Ex¬
plosionen zu vernichten , eine Art Mos¬
kau -Pairielisinus.

Nicht niinker wichtig als die Erobe-
ruug von Herrsch  ist die Einnahme

eine Skizze solcher Windstille , welche,DaS Fleisch lag etwa 20 Yards vomeine der eintachite » eide,' ,>>i>s- ii >-»>»»„ ! - - — -
- >- ,

eine der einsachsten aber cmsezlichsien Hintcrihcile
Tragödie » einschließt.

Das Schiff lag glühend auf rem
Wasser , das von Unten heiß empor-
alhmete , während die Sonne sengend
heiabschoß . Es lag bewegungslos
aus der glühenden , festen Platte des
Wassers scir drei Tagen und Nächten.
Niemand konnte mehr i» den üblichen
dünnen Schuhen über daS Deck gehen:

!es brannte durch . Der Pech - und
von Anapa  durch die Tjcherkesscil .Qe ansttich war in hauen Zacken und
Die Russen haben auch diese Festung ' Spinnr » anfgespiungen , und die Ber-

Ipmung zwilchen den Planken mußteverlassen , ohne sich auf eine Beuheiri-
gung einzulassen und jezt fleht die gan¬
ze asiatische Küste wieder der Zufuhr
vom schwarzen Meere offen und die
Kaukasier sind wie zuvor Herren der¬
selbe » . Anapa , aus einem Borfprnng
des Gebirges Kysilkaja gelegen , war
die stärkste jener zahlreiche » Kusiense-
ftungen , durch welche Rußland bis vor
Kurzem die Völker des Kaukasus vom

durch fortwährendes Begießen gehalten
werden , da sie überall hcrauszuichmcl-
zen drohte . Das Lrinkwasjer in de»
Fässern unten war zu einem zähen
heim zusammengetrocknet und so ge¬
schwunden , daß auch Besorgnisse we
gen dieses  LadsalS laut wurden.
Aus dem Meere Halle sich eine dicke
Haut gebildet , welche nur hier und

des Schiffes . Plözlich
schrie der Matrose , daß sich ein Hay
nahe . Wir stiegen hinauf zu ihm und
sahen das lange Ungeheuer mit seinem
langen , schwarzen , dünnen Schweife
in dem dicken Wasser spielen . Zuwei¬
len erhob cS sich bis drei Fuß über
das Wasser empor mit seincm scheuß¬
lichen , weiten Racken gappcnd.

(Schluß folgt ) .

. .. - - - >—. - ----- g^au , gevnver , weiche nur hier und
schwarzen Meere abznfpcrren veifuchle . jo^ umher lauernden Hayfischen
Sie hat einen guten Hasen und unter >v ^rd . Sic warteten , wie die
. .. .. ... onn » . . . . ^ Matrosen steif und fest behaupteten,

auf einen Jvnaö , auf ein Opfer , vaS
ihnen vom Schiffe bestimmt war.
!Zwer Seegänse waren hoch über dem
!Sckiffe schwebend entdeckt worden.
Diese galten ihnen als Vorboten der
Erfüllung dieser Bestimmung . Merk¬
würdig genug , daß sic in ihrem Aber-

feiueu 8000 Einwohnern befinden sich
viele reiche Kaufleute , die einen beson¬
ders wichtigen Handel mit den Berg¬
völkern treiben Die dorr mit vielen
Kosten aufgebauten Kriegsmagazine
sind wahrhaft großartig und werden,
wenn die Russen nicht Zeit und Gele¬
genheit gehabt , die großen Vorrätig
zu bergen , den Ts -bei kessen eine sehr
willkommene Beute bringen

glauben auf eine furchtbare Weise be¬
stärkt wurden Ein junger , heilerer,
vornehmer Engländer , einer von unse¬
ren Kajüten Passagieren , der von Eng¬

land , wo er seine „ Erziehung " geholt,
um zu seinen Eltern zurückzukehre» ,

Windstille mit Tragödie.

Schrecklich sind die Stürme ans dem hatte einige Tage vorher zwei Möven
Meere , aber bei weitem eiilsezlm er ist in weiter Enlfernung geschossen und
ei» Feind ans den tropischen Gewäs - getroffen . Möven sind für unsere Ma¬
sern , die Windstille . Wenn sie sich trosen eine Art Heiligthum . Sic sag-
iim Segelschiffe lagert und cs auf dem ten daher , der junge Engländer werde
flüssigen Elemente unter den gerade von den Hayen erwartet , er sei ihnen

Herabglühcuden Sonnenstrahlen sesina - .bcftimmt und verfallen . ' - «uirewitkeuend und „ na¬
gelt , die lezlen Resie deö WajfcrS und So lange wir uns noch leidlich auf f ?,,. -j, , . ,

Zeitung für Landleute.
Neuere türkische Berichte aus der

Krim fugen , russische Verstärkungen
nach der Krim hätten wieder umkehren

^müssen, da es bei den Russe, ! an Le¬
bensmut , ln zu mangeln beginne . Wür «.
de sich dieses bestätige,i , so stünde es
doch bald um die russische Sache in
der Krim schlecht , was man bis jezr
nicht aunahm.

Zu Delluiio in Italien waren meh-
!rere Eholerafälle vorgekommen , als
plözlich sämmtliche Pensionäre des Kol¬
legiums krank wurde » . ES klingt fast
unglaublich und dennoch wild eS als
Thatsache berichtet , daß die Aerzke
daö Nebel für Eholera hielten und

!alS solche behandelten , so daß 50 Zög¬
linge daran starben . Bei rer Besich¬
tigung enldeckic man endlich die wahre
Ursache des Ucbelö : der Koch hatte

sitatt Petersilie Schierling  zur
Mahlzeit genommen.

— Die peruanische  Gerste.
Diese Gerste erregt jezt die Aufmerk¬
samkeit britischer Landwirrhe . Ein da¬
mit bepflanztes Feld gab 1750facheil
Ertrag . Die Körner waren einen Fuß

!weit auseinander gelegt , jedes Korn
prcduzirte mindestens 20 , die meisten
30 Achten . Die Aehrcn sind 2 '/ - bis

>3 Zoll lang , regelmäßig Oreihig , die
Körner eckig und nackt , die Acheln
(Grannen ) aufrechtstehend und unge-

Londsdale eingefiihn , da ihm
Freund aus Peru ein Quantum
sandt hatte.

ei»
gc-

Meiischen ausdörrt , ohne daß sich Je - schiedcne Versuche , eins der größten
mand wehren kann , dann erreicht die Scheusale deö Meeres , einen Hay , zu
Giausamkeir der Naiur ihren höchste» fangen , aber vergebens . Nur ein
Grad, , von dem man sich kaum in der,Mai,ose , der oben die Wache hatte,
brennendsten Sandwüste Asrika ' s einen machte am dritten Tage noch einen
Begriff machen kann . Von einem Versuch , ein solches Ungethnm mit ci-
Journale cincs unlängst nach England ncM großen Stück Schmein - fleck-b an , — .
zurückgckchrtcn Schiffes entnehmen wir'cincm. Ungeheuern Haken zu tödten. lRed'girt »erlegt und gedruckt»on Nivinius.

Sonntag den 15 . Juli werden pre¬
digen : Vorm . Helfer Rieger . Nachm.
iVjkar Wörner.
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